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Seid stets bereit, jedem Rede und 
Antwort zu stehen, der von euch 
Rechenschaft fordert über die 
Hoffnung, die euch erfüllt. 1. Petr 3,15
Liebe Gemeinde,
Rede und Antwort stehen – Jesus hat 
das gemacht. Immer wieder wurde 
er von ganz normalen Menschen, 
aber auch von den Gelehrten seiner 
Zeit, zuletzt vom römischen Statt­
halter Pilatus mit Fragen herausge­
fordert. Er hat davon geredet, dass 
er Gott, Seinem Vater vertraut. Er 
hat geredet von Gottes Liebe zu den 
Menschen, die wichtiger ist als die 
Gesetze, die seine Nachfolger glau­
ben, von anderen Menschen einfor­
dern zu müssen. Und von seiner 
Hoffnung hat Jesus geredet, dass da, 
wo Gottes Wille geschieht, im Reich 
Gottes, Gerechtigkeit und Friede 
und eben diese Menschenliebe alles 
Reden und Entscheiden und Fühlen 
und Handeln erfüllen werden. Jesus 
hat sich damit nicht beliebt gemacht. 
Politische und religiöse Führer sei­
ner Zeit beschlossen, ihn töten zu 
lassen. Die Volksmenge, die ihm ge­
rade noch zujubelte, ließ sich auf­
wiegeln und forderte in Sprech­ 
chören seine Kreuzigung. Doch Jesu 
Hoffnung auf Gottes Güte hat sich 
erfüllt. Sein Leben endete nicht am 
Kreuz. Er ist vom Tod auferstanden.
Als Christen glauben wir daran, dass 
auch wir nach unserem Tod im 
Reich Gottes zu einem neuen, ewi­
gen Leben auferstehen werden. Das 
feiern wir in dieser Zeit nach Os­

tern. Das ist unsere Hoffnung.
Wenn wir sonntags nach dem Got­
tesdienst wieder aus der Kirche tre­
ten, nehmen wir sie dann bewusst 
mit, diese Hoffnung? Nachmittags 
mit einem Eis in der Hand beim 
Spaziergang im Park sind wir viel­
leicht noch ganz erfüllt von ihr. 
Doch dann hören wir am Montag 
beim Frühstück die Morgennach­
richten. Immer neue Kämpfe in der 
Ukraine. Eine Aussicht auf Frieden 
in Israel scheint hoffnungslos. 
In der überfüllten Straßenbahn 
schimpft jemand auf die Regierung. 
Hoffnungslos. 
Schon wieder einmal hat alles Re­
den nichts genützt und die Schule 
ruft an, weil der Turnbeutel schon 
wieder einmal zuhause liegen ge­
blieben ist. Hoffnungslos. 
Dann lässt der Aufgabenberg die 
Kollegin nebenan schier am Sinn 
ihres Tuns verzweifeln. Hoffnungs­
los. Jede und jeder von uns begegnet 
Menschen, die sich nichts oder 
nichts mehr erhoffen. Nicht von 
ihrem eigenen Leben, nicht von der 
wirtschaftlichen Entwicklung, erst 
recht nicht von der Politik. Schon 
gar nicht von Gott. 
Unsere christliche Hoffnung fordert 
sie nicht zu hitzigen Diskussionen 
heraus, sie weckt nur bei Manchen 
Interesse, sie weckt viel öfter nur 
ein gleichgültiges Lächeln. Wahr­
scheinlich passiert es auch Ihnen et­
was seltener als Jesus, dass Sie 
direkt mit Fragen zu Rede und Ant­
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wort herausgefordert werden – so 
geht es mir zumindest. Unsere Her­
ausforderung ist es, die Hoffnung 
überhaupt ins Gespräch zu bringen, 
die Hoffnung lebendig werden zu 
lassen.
Wir sind der Welt als Christinnen 
und Christen genauso ausgesetzt wie 
Menschen, die nicht an Tod und 
Auferstehung Jesu glauben. Wir le­
ben genauso wie sie. Wir sorgen uns 
genauso wie sie um unsere Famili­
en, um unser Land, um den Frieden 
in der Welt. Was ändert die Hoff­
nung auf Gottes Liebe und Sein 
Reich? Wir haben eine Hoffnung, 
die wir nicht aufgeben, auch wenn 
sie paradox erscheint. Weil wir uns 
von Jesus Christus geliebt fühlen, 
können wir lieben – vielleicht nicht 
in jeder stressigen Situation und 
vielleicht auch nicht jeden oder jede. 
Aber ab und zu sind wir vielleicht so 
erfüllt von unserer Hoffnung, dass 
wir einen freundlichen Ton anschla­
gen und einen kleinen Smalltalk be­
ginnen in der Straßenbahn oder im 
Büro. Davon wird der Platz in der 
Straßenbahn nicht mehr, der Aufga­
benberg der Kollegin nicht kleiner, 
aber wir werden, statt uns feindselig 
umgeben und hoffnungslos überfor­
dert zu fühlen, hoffnungsvoll durch­
atmen können. Am Abend werden 
wir gemeinsam über die Wiederho­
lung des Turnbeutelmissgeschicks 
lachen und neue Hoffnung schöpfen 
auf das nächste Mal. Lassen Sie uns 
die Vision vom Frieden nicht loslas­

sen. Lassen wir der Hoffnungslosig­
keit dieser Welt nicht die letzte 
Macht über uns.
Ein österlich freudiges Frühjahr 
wünscht Ihnen 
Ihre Pfarrerin Sabine Wagner

Was willst Du? 
Das werden wir als Sachsen und 
Sächsinnen in diesem Jahr bei gleich 
drei Wahlen gefragt. Wir sind aufge­
rufen, unsere Stimme abzugeben, un­
ser Kreuz zu setzen. Leipzig soll 
einen neuen Stadtrat bekommen, 
auch der Landtag in Sachsen wird 
durch Ihre Stimme neu konstituiert. 
Und dann Europa – so weit weg. 
Geht uns das alles eigentlich was an? 
Politische Wahlen gehen auch uns als 
Christ*innen was an. Wir leben 
schon jetzt und gehen zu auf ein Le­
ben im Reich Gottes. Mancher denkt 
vielleicht, die Belange der Welt zäh­
len für uns nicht? Wir sind christli­
che Bürger dieser Welt! Wir können 
sie gestalten und wir wollen auch das 
Evangelium umsetzen. In Sachsen 
können wir erst seit knapp 30 Jahren 
ohne politischen Druck unseren 
Glauben leben und frei wählen ge­
hen. Dieses Privileg wollen wir doch 
bewahren und nutzen?
Aber die Frage ist gar nicht so leicht 
zu beantworten: Was will ich eigent­
lich? Demokratie – mehr oder lieber 
weniger? Ändert meine Entschei­
dung überhaupt etwas? Und was sagt 
die Bibel zur politischen Großwetter­
lage?
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Wir möchten Sie einladen, dass wir 
als Gemeinden im Wahljahr 2024 
ins Gespräch kommen. Über Politik 
und Glauben; über die anstehenden 
Wahlen und Ihre Gedanken dazu.
Am 19. April laden wir ab 18 Uhr 
zu Tisch in den Gemeindesaal hier 
in Leutzsch. Sie können sich mit 4­5 
„Expertinnen“ für jeweils 10 Minu­
ten austauschen, dann wird gewech­
selt. Nach einer debattenreichen 
Stunde ist bei Schnittchen Zeit und 
Raum für weiteren Austausch.
Pfrn. Sabine Wagner

Einladung zum Gebet 
für die Wahlen
Liebe Kirchgemeindeglieder, in die­
sem Jahr werden am 9. Juni die 
Kommunalwahlen zu den Gemein­
de­ und Stadträten sowie die Wahl 
des Europa­Parlaments sein und am 
1. September die Wahl zum sächsi­
schen Landtag. Mit diesen Wahlen 
sind viele Wünsche und Befürchtun­
gen verbunden. Werden die Men­
schen, die sich für die Demokratie 
in unserem Land eintreten, durchset­
zen können? Wird sich in unserem 
Land endlich etwas ändern? Wo ste­
hen wir als Christen mit unserem 
Glauben in dieser Situation?
Zum einen ist es wichtig, sich durch 
den Wahlgang und durch die Teil­
nahme an Demonstrationen für un­
seren Staat einzusetzen. Zum 
anderen sind wir dazu aufgerufen zu 
beten. Es ist unser Beitrag zum 
Wohlergehen unseres Landes und 

das Besondere, das wir als Christen 
tun können. Aus diesem Grund wol­
len wir, eine Gruppe aus Gemeinde­
gliedern aus Böhlitz­Ehrenberg, 
Leutzsch und Gundorf, vom Mai bis 
September dieses Jahres im Kirch­
gemeindehaus in Böhlitz­Ehrenberg 
miteinander beten. Wir wollen uns 
dazu an jedem zweiten Mittwoch im 
Monat um 19 Uhr treffen. Dazu la­
den wir alle Gemeindeglieder, denen 
dieses Gebet ein Anliegen ist, herz­
lich ein. Wir wollen gemeinsam zu 
Gott beten und nicht über politische 
Für und Wider diskutieren noch die 
Fehler unserer Regierung heraus­
stellen. Wir wollen Gott die Not in 
unserem Land bringen und ihn um 
seinen Segen für uns bitten. Auftakt 
dieses Gebetsprojektes soll der Got­
tesdienst zu Rogate am 5. Mai um 
10 Uhr in Böhlitz­Ehrenberg sein 
und für den 6. Oktober ist der Ab­
schluss ebenfalls in einem Gottes­
dienst in Böhlitz­Ehrenberg geplant.
Manchen Gemeindegliedern fällt es 
schwer in einer solchen Gebetsgrup­
pe zu beten, anderen ist es vielleicht 
nicht möglich zu diesen Treffen zu 
kommen. Daher bieten wir an, dass 
uns Jeder Gebetsanliegen senden 
kann. Die eingegangenen Gebete 
und Anliegen werden wir zu Bitttex­
ten zusammenfassen und diese bei 
jedem Gebetstreffen beten. Die Bit­
ten und Anliegen können sie an die 
untenstehende E­Mail­Adresse sen­
den. Die Absender der Gebetsanlie­
gen werden vertraulich behandelt.
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gemeinsamen Vorstellungsgottes­
dienst am 21. April in Leutzsch vor­
bereiten. Dann wird es für die 
KonfirmandInnen der 8. Klasse 
schon bald ernst: Mit Chiara, Isa­
bell, Isabella, Jendrik, Ryan und 
Theo aus der Kirchgemeinde 
Grünau, und Martha und Charlotte 
aus Leutzsch werden wir am 26. 
Mai in Grünau ihre Konfirmation 
feiern. In Gundorf werden am 12. 
Mai  Marlene aus Böhlitz und Mat­
hilda aus Leutzsch konfirmiert. Alle 
Gemeindeglieder sind sehr herzlich 
eingeladen, mit den Jugendlichen 
gemeinsam diesen Schritt feierlich 
zu begehen und ihnen an diesem Tag 
als Gemeinde Rückenwind für ihren 
weiteren Weg im Glauben zu geben. 
Pfrn. Sabine Wagner

Kollekte am Weltgebetstag
Beim Weltgebetstag im Diako­
nissenhaus kamen 365,70 € zusam­
men. Die Kollekte ist für Projekte 
des "Weltgebetstags der Frauen" in 
Palästina bestimmt und wurde an 
das Deutsche Komitee überwiesen, 
herzlichen Dank! Gleichzeitig dan­
ken wir allen, die im Gottesdienst 
mitwirkten, die für kulinarische 
Genüsse sorgten oder die Gemein­
schaft einfach mit ihrem Kommen 
bereicherten.                   Pfrn. Beyer

Kinderbibeltage 2024
Vom 22.­25. Februar 2024 fanden 
die diesjährigen Kinderbibeltage 
statt. Bis zu 21 Kindern nicht nur 

Mit herzlichen Segenswünschen, im 
Namen des Vorbereitungsteams,
Matthias Bauer
E­Mail: gebet­f­andere@outlook.de

Konfirmandenarbeit

Seit September 2023 fragen und re­
den und lernen und spielen und sin­
gen 18 Konfirmandinnen und Kon­ 
firmanden einmal im Monat sams­
tags im Konfirmandenunterricht. In­
zwischen waren wir in allen vier 
beteiligten Gemeinden zu Gast, z.B. 
in Gundorf auf dem Friedhof und im 
urigen Gemeindehaus, am Böhlitzer 
Taufstein, auf Stationenweg im Grü­
nauer Pauluskirchenkomplex und 
auf der Spur von Jesu Wundern in 
Leutzsch. Vom 11. bis zum 14. April 
fahren wir gemeinsam auf Rüstzeit 
nach Eisenach, dort werden wir 
nicht nur die Wartburg erklimmen. 
Was heißt das: Ich glaube? Wir wer­
den uns mit dem Glaubensbekennt­
nis auseinandersetzen und den 

Foto: J. R
üger
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aus Böhlitz­Ehrenberg, auch aus 
Leutzsch, Grünau, Plagwitz Großz­
schocher und Markranstädt stürmten 
fröhlich durch das Böhlitzer Ge­
meindehaus. Gemeinsam hörten wir 
die Bibelgeschichte von Abraham 

und Sarah und welche Bedeutung 
die Sterne für sie hatten. Am Freitag 
fuhren wir nach Schkeuditz ins Pla­
netarium, um mehr über unseren 
Sternenhimmel zu erfahren. Und am 
Samstag konnten die Kinder ihre 
Kerzen weitergießen, ihre Töpfersa­
chen beenden oder wieder gemein­
sam spielen.
Auf diesem Weg möchte ich mich 

noch einmal bei unseren Konfis: 
Isabella, Jendrik, Johanna, Martha 
und Theo bedanken. Die haben 
nicht nur mit gebastelt und gespielt. 
Sie haben mit gekocht, abgewa­
schen und auch hin und wieder den 

Besen geschwungen.
Vielen Dank auch an Eva­Maya und 
Rudi, ohne die hätte ich die Kinder­
bibeltage nicht stemmen können. 
Ein besonderes Highlight war für 
mich der Familiengottesdienst am 
Sonntag. Fast alle Kinder konnten 
diesen mitgestalten. Besonderer 
Dank geht an Pfarrerin Wagner und 
Kantorin Elke Zieschang, die unter 
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Kirchgemeinden aus Lindenau, 
Leutzsch und Böhlitz­Ehrenberg ge­
feiert wird. Die Bläser des Posau­
nenchores proben schon fleißig, um 
uns musikalisch gut zu unterstützen.
Anschließend gibt es neben guten 
Gesprächen noch Bratwurst vom 
Grill und Getränke für alle Anwe­
senden des Gottesdienstes. Sie se­
hen, wir laden Sie herzlich zu 
diesem Gottesdienst ein, den in die­
sem Jahr Pfr. Führer halten wird.
Eine Bitte hat die Gemeinde Gun­
dorf: Zum Auf­ und Abbau der Stüh­
le und Bänke benötigen wir noch 
Helfer, die uns hierbei tatkräftig un­
terstützen. Vielleicht richten Sie es 
ein, und kommen eher, um uns be­
hilflich zu sein. Die Helfer treffen 
sich 8 Uhr im Pfarrgarten. 
Ulla Sperling

Pfingstmontag – 
ökumenischer Gottesdienst 
und mehr!
Traditionell wird am Pfingstmontag 
zu einem ökumenischen Gottes­
dienst des Leipziger Westens sehr 
herzlich eingeladen. 
In diesem Jahr feiern wir ihn in der 
Taborkirche, in Kleinzschocher, 
Windorfer Str. 45 A. 
Nach dem Gottesdienst geht es aber 
noch weiter! Und zwar mit dem 
Fahrrad. Die ebenfalls traditionelle 
Fahrradtour soll diesmal zur Berg­
kirche nach Beucha führen. Kom­
men Sie mit! Eine Radtasche, in der 
sich etwas Proviant für das gemein­

besonderen Umständen mit uns den 
Gottesdienst gestaltet haben.
Und natürlich möchte ich mich bei 
allen Eltern bedanken, die uns bis  
Sonntag mit leckerem Kuchen ver­
sorgt haben. So kann es gern weiter­
gehen! 
Wir sehen uns 2025 in Grünau.
Eure Jeanette (Foto: Andrae)

Frauentreff: Auf die 
Spuren der Geschichte ...
… unseres Ortsteiles Böhlitz­Ehren­
berg wollen wir uns beim nächsten 
Treffen am 19. April ab 19 Uhr be­
geben. Frau Angelika Kriehmig vom 
"Förderverein  Ortsgeschichte 
Böhlitz­Ehrenberg e. V." wird bei ei­
ner Führung im Vereinshaus in der 
Südstraße 10 viel Interessantes zu 
berichten haben und sicherlich nahe­
zu jede Frage zur Geschichte unse­
res Ortes beantworten können … Im 
Anschluss an die Führung ist noch 
Gelegenheit zum geselligen Beisam­
mensein im Gemeindehaus. Dafür 
darf gerne etwas Kulinarisches mit­
gebracht werden. 
Die herzliche Einladung zu unserem 
Treffen gilt wie immer auch Interes­
sierten, die bisher noch nicht dabei 
waren!                    Ingeborg Andrae

Christi Himmelfahrt 
Es ist schon zur Tradition geworden, 
dass am 9. Mai ein  Open­Air­Got­
tesdienst zu Christi Himmelfahrt im 
Pfarrgarten der Kirche Gundorf ge­
meinsam mit den benachbarten 



Gemeinsames

9

same Picknick findet, ist zu empfeh­
len. Geradelt wird bei (fast) jedem 
Wetter. Eines können wir Ihnen ver­
sprechen: Sie werden sich ärgern, 
wenn Sie nicht mitfahren.
Mit besten Grüßen             Martina Rach

Musik und mehr 
Böhlitz Ehrenberg: "Wort und 
Klang" 
Möchten Sie in dieser Zeit Gott 
sein?
Mascha Kaléko mochte es in ihrer 
Zeit nicht. Sie kennen und schätzen 
ihre Texte? Nein! Dann sei Ihnen 
diese Lyrikerin, die mit heiter­me­
lancholischen Gedichten Alltäglich­
keit und Gefühlswelt der Menschen 
beschreibt, und die in der „Stuttgar­
ter Zeitung“ einmal eine heitere 
Trösterin genannt wurde, ans Herz 
gelegt. Umrahmt von Musik des Tri­
os „Klangprojekt“, die sich auch 
gern „Schwestern der Freude“ nen­
nen, wird Axel Thielmann am Frei­
tag, dem 24. Mai, um 19 Uhr 
Gedichte von Mascha Kaléko lesen. 
Bereits im Januar 1933 wusste sie: 
„Wir haben keinen Freund auf die­
ser Welt. Nur Gott.“ Später klang 
das anders. Wir haben ihre Worte: 
„Ich möchte in dieser Zeit nicht Gott 
sein“, über diesen Abend gestellt.  
Wer Mascha Kaléko, Axel Thiel­
mann und das Trio bereits kennt, 
wird sich diesen Abend ohnehin 
nicht entgehen lassen. Dass wir kei­
nen Eintritt erheben müssen, liegt an 
der großzügigen Förderung dieses 

Projektes durch die Holger­Koppe­
Stiftung. 
Für einen „Dank“ am Ausgang sind 
wir Ihnen natürlich von Herzen 
dankbar.
Dann bis zum 24. Mai! 
Spätestens!             Reinhard Enders
 
Gundorf
Lesung mit Musik: 

"Ich bin so 
knallvergnügt erwacht"

Morgenstern und Ringelnatz ­
humoristische Gedichte, 

gelesen und vertont.
Helena Werhahn, Sprecherin,

Martin Weicker, Tenor
Michael Heuer, Violine
Bettina Relke, Klavier

Die humorvollen Gedichte von 
Christian Morgenstern und Joachim 
Ringelnatz mit all ihrer Phantasie 
haben Martin Weicker inspiriert, ei­
nige davon in Töne zu setzen. Ent­
standen sind Vertonungen für 
Singstimme und Klavier, die in die­
sem vielfarbigen Programm zu hö­
ren sind: der schlittschuhfahrende 
Seufzer, die Ameisen auf Weltreise, 
oder durch die Nacht fliegende Glo­
ckentöne. Weitere Gedichte der bei­
den Poeten werden von Helena 
Werhahn, Journalistin in Berlin, ge­
lesen. Dazwischen erklingen lustige 
Stückchen und musikalische Tier­
porträts verschiedener Komponisten.
Zu diesem Benefizkonzert zuguns­
ten der Sanierung der Pfarrscheune 
am Samstag, 6. April um 17 Uhr in 
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Gundorf unterstützen. Deshalb ist 
der Eintritt frei. Eine Spende wird 
am Ausgang erbeten.  
Martin Weicker

Ausschreibung 
Verwaltungsstelle Leutzsch
Im Pfarramt Leutzsch suchen wir ab 
1. Mai 2024 einen Verwaltungsmit­
arbeiter oder eine Verwaltungsmitar­
beiterin mit 60% Stellenumfang 
(24h pro Woche). 
Die Aufgaben umfassen die Kirch­
gemeindeverwaltung (15h pro Wo­
che: Koordination von Terminen im 
Gemeindeleben; Sprechzeiten für 
Gemeindeglieder und Besucher am 
Telefon und in der Kanzlei; Verwal­
tung von Amtshandlungen und Fi­
nanzen) sowie Zuarbeiten zur 
Verwaltung des Kindergartens (9h 
pro Woche). 
Wir suchen einen freundlichen Men­
schen mit einer Ausbildung oder 
Neigung im kaufmännischen oder 
Verwaltungsbereich. Eine Kirchen­
zugehörigkeit wäre wünschenswert. 
Die Weiterbildung zur kirchlichen 
Verwaltungsfachkraft kann berufs­
begleitend erfolgen.
Rückfragen beantworten Herr An­
dreas Stötzner im Pfarramt Leutzsch 
und Pfarrerin Sabine Wagner.
Bewerbungen bitte senden an:
Sabine.wagner@evlks.de
Ev.­Luth. Kirchgemeinde 
St. Laurentius Leutzsch
William­Zipperer­Straße 149
04179 Leipzig

der Gundorfer Kirche, laden wir Sie 
herzlich ein. Bei freiem Eintritt wird 
um eine Spende zugunsten des Ver­
eins zur Rettung kirchlicher Bau­
denkmäler zu Gundorf e.V. ge­ 
beten.          Martin Weicker

Chorkonzert des Leipziger 
Vocalensembles 
Wie schon seit vielen Jahren findet 
auch dieses Jahr am 1. Mai im Ge­
denken an Prof. Johannes Weyrauch 
um 17 Uhr ein Konzert in der Gun­
dorfer Kirche mit dem Leipziger Vo­
calensemble unter der Leitung von 
Sebastian Reim statt.
Es erklingen Werke von Prof. Wey­
rauch und anderer Meister.

Cello – SOLO – Benefiz
 Am Sonnabend, den 4. Mai ist um 
17 Uhr in der Gundorfer Kirche der 
junge ungarische Cellist Péter Sz­
akács mit einem anspruchsvollen 
Soloprogramm zu erleben. Er stu­
diert an der Leipziger Hochschule 
für Musik und Theater in der Klasse 
von Frau Prof. Veronika Wilhelm. 
Für dieses Konzert wählte er aus 
seinem diesjährigen Examenspro­
gramm die Sonate für Violoncello 
op.8 seines Landsmanns Zoltán Ko­
dály sowie eine Cellosuite von J. S. 
Bach aus. Beide Stücke gehören zu 
den Perlen der Celloliteratur und er­
fordern ein hochvirtuoses Spiel. 
Herr Szakács möchte mit dieser 
schönen Musik den Verein zur Ret­
tung kirchlicher Baudenkmäler zu 
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Böhlitz­Ehrenberg

Aus dem KV
Vom 1. bis 3. März war unser Kir­
chenvorstand zu seiner jährlichen 
Klausurtagung im Schmannewitzer 
Rüstzeitheim. Schmannewitz liegt in 
der Dahlener Heide, einem 150 km² 

großen Waldgebiet mit tollen Wan­
derwegen, vielen Teichen und klei­
nen Bächen. Zu den Sehens­ 
würdigkeiten gehört unter anderem 
die nach Plänen von George Bähr, 
dem Erbauer der Dresdner Frauen­
kirche, errichtete Kirche.  Neben 
den Freizeitaktivitäten standen na­
türlich vor allem die vielschichtigen 

Belange der Gemeindeleitung im 
Focus, die von der Verantwortung 
für geistliche Aufgaben, über recht­
liche und finanzielle Angelegenhei­
ten, dem Erhalt und der Nutzung der 
Gebäude bis zur Koordination des 
guten Zusammenspiels der einzel­
nen Bereiche des Gemeindelebens 
reichen.

So haben wir uns bei einer Andacht 
in der Kirche mit den sieben letzten 
Worten Jesu am Kreuz beschäftigt.
Ein wichtiges Thema im Sitzungs­
teil war die Feier des Heiligen 
Abendmahls. Wir freuen uns, dass 
wir in unseren Gottesdiensten oft 
Abendmahl feiern. Wir sind darin 
einmütig, dass wir zur Nutzung ei­
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nes Kelches, sowohl als Trinkkelch 
als auch als Kelch zum Eintauchen 
der Hostie, zurückkehren wollen.
Beim Thema Abendmahl haben wir 
auch noch einmal die Praxis des 
Abendmahles mit Kindern bedacht. 
Beschlusslage bei uns ist, dass die 
Teilnahme am Abendmahl in der 
Verantwortung der Eltern liegt und 
damit auch keiner Alterseinschrän­
kung unterliegt.
Dabei ist es uns natürlich wichtig, 
dass die Kinder kennen lernen, was 
beim Abendmahl passiert. Deshalb 
werde ich die Christenlehrekinder 
besuchen und ihnen in diesem Rah­
men kindgerecht alles Wissenswerte 
rund um das Abendmahl vermitteln. 
Daneben besteht immer die Mög­
lichkeit, dass die Eltern sich melden, 
wenn sie eine solche Abendmahls­
einführung für sich und ihre Kinder 
wünschen.
Da wir darüber hinaus auch gerne 
einen Raum bieten würden, um die 
Grundlagen und Grundfragen des 
christlichen Glaubens zu thematisie­
ren, Möglichkeiten zum Entdecken 
und zum Wiederendecken zu bieten, 
haben wir uns mit dem Konzept des 
Alphakurses beschäftigt und über­
legt, ob solch ein Kurs auch in unse­
rer Gemeinde einmal stattfinden 
sollte.
Ein weiteres Thema war die Be­
schäftigung mit den Finanzen. Zu­
nehmend werden wir als Gemeinde 
mit weniger Zuweisungen aus dem 
Landeskirchlichen Budget rechnen 

können. Um Dinge vor Ort trotz­
dem weiterhin anbieten und erhal­
ten zu können, werden Spenden, die 
direkt an die Kirchgemeinde gehen, 
in Zukunft eine noch wichtigere 
Rolle spielen.
Wir haben das Thema mit einem 
Blick in die Bibel verknüpft und Bi­
belstellen zum biblischen Zehnten 
angeschaut.
Außerdem ging es natürlich um vie­
le organisatorische Dinge. Bauange­
legenheiten wurden besprochen: da 
ging es u.a. um den barrierefreien 
Zugang; die Sanierung des Kirch­
saales; die Verbesserung der Kü­
chensituation und die Erneuerung 
der Glockenjoche.
Herzliche Grüße im Namen des 
Kirchenvorstandes
Pfarrerin Andrea Führer

Ermutigung 
und Erinnerung
Alle, die in diesem Jahr ein Jubilä­
um ihrer Konfirmation begehen 
können, also in Jahren mit einer „4“ 
oder einer „9“ als letzter Ziffer kon­
firmiert wurden, sind herzlich ein­
geladen, dieses Jubiläum im 
Gottesdienst am 21. April, um 10 
Uhr, gemeinsam mit bekannten 
oder weniger bekannten Jubilaren 
zu begehen.
Wenn Sie eine Einladung erhalten 
haben, nutzen Sie bitte das Ant­
wortformular, um sich, wie erbeten, 
bis zum 2. April anzumelden.
Das hilft uns bei den Vorbereitun­
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gen. Sollten Sie noch unentschlos­
sen sein, ermutigen wir Sie aus­
drücklich, sich den anlässlich Ihrer 
Konfirmation erhaltenen Segen er­
neut zusprechen zu lassen. Nutzen 
Sie die Gelegenheit auch, um Mit­
konfirmanden zu begegnen und zu 
erfahren, wie es denen inzwischen 
ergangen ist.
Auch ganz kurz Entschlossene sind 
uns willkommen. Eine Urkunde 
müssten wir in so einem Fall aber 
nachreichen. Wir freuen uns auf Sie!     
Reinhard Enders im Namen des KV

Wir wollen erzählen
Es ist mir eine große Freude, dass 
sich neben dem „Wasserhahn­Pro­
jekt“ von Solomon Wija, auch die 
Unterstützung für die nur noch we­
nigen Überlebenden der Shoah in 
der Gemeinde etabliert hat. Sowohl 
als ein wiederkehrender Kollekten­
zweck, als auch durch individuelle 
Zuwendungen vieler Gemeindeglie­
der. Dafür Dank zu sagen, liegt uns 
sehr am Herzen! Geschehen soll 
das, indem wir Ihnen von unserer 
Reise zu den Überlebenden im 
Frühherbst vergangenen Jahres er­
zählen, und Sie durch Bilder zu die­
sen Menschen mitnehmen wollen.
Bitte merken Sie sich dafür Freitag, 
den 26. April, 19 Uhr, im Kirchge­
meindehaus vor. Es ist uns wichtig, 
Ihnen vor Augen und Ohren zu füh­
ren, was wir dank Ihrer Spenden 
leisten konnten. Denn ohne Ihre 
großzügige Unterstützung könnten 

wir nichts tun.     
Wir freuen uns darauf, Sie am 
26. April zu begrüßen!   
Reinhard Enders

Restauratorische Untersu­
chungen im Großen Saal
Wie die meisten von Ihnen sicher­
lich wissen, haben wir Fördermittel 
für die Restaurierung des Großen 
Saals beantragt. Noch warten wir 
auf den Bescheid.
Einen kleinen Schritt sind wir aber 
schon vorangekommen. Die denk­
malschutzrechtliche Genehmigung 
vom Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege haben wir inzwi­
schen erhalten. Darin sind mehrere 
Auflagen enthalten. Eine davon ist, 
dass eine restauratorische Nachun­
tersuchung erfolgen soll, um die ur­
sprüngliche Raumfassung der Er­ 
bauungszeit, also die ursprüngliche 
Farbgebung des Saals, zu ermitteln. 
Die Beauftragung eines Restaurators 
zur Überprüfung der 2012 durchge­
führten Sondierung zur Raumfas­
sung wurde uns auch von unserem 
Baupfleger aus dem Regionalkir­
chenamt empfohlen. Deshalb haben 
wir den Restaurator Herrn Härtig 
mit der Untersuchung beauftragt. 
Die Arbeiten werden vom 18. bis. 
zum 27. März ausgeführt.. Dazu 
wird im Großen Saal ein kleines 
Rollgerüst aufgestellt. Die Gottes­
dienste finden weiterhin wie ge­
wohnt im Großen Saal statt.
Kristin Scholle für den KV
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Dank an unsere 
Ehrenamtlichen
Was wäre eine Kirchgemeinde ohne 
die Arbeit und das Engagement der 
vielen ehrenamtlichen Helfer? Ohne 
das unermüdliche Engagement der 
zahlreichen freiwilliger Helferinnen 
und Helfer wäre unser Gemeindele­
ben nicht nur um ein Vielfaches är­
mer, sondern es würde auch an 
Lebenskraft und Vielfalt verlieren. 
Gleich einem fein abgestimmten 
Uhrwerk, in dem jedes Zahnrad und 
jede Feder, mag sie auch noch so 
klein sein, eine entscheidende Funk­
tion erfüllt, tragen auch die indivi­
duellen Funktionen in der Gemeinde 
zu einem vielfältigen und attraktiven 
Gemeindeleben bei.
Jede ehrenamtliche Tätigkeit – sei es 
das Organisieren und Vorbereiten 
von Veranstaltungen, die Erstellung 
und Verteilung des Gemeindebrie­
fes, die Leitung oder Unterstützung 
von Gruppen und Kreisen, die Ge­
staltung von Kindergottesdiensten, 
die Hilfe beim Arbeitseinsatz, die 
musikalische Gestaltung von Got­
tesdiensten und Gemeindeveranstal­
tungen, die Beteiligung beim 
baulichen Erhalt des Gemeindehau­
ses, die Arbeit im Besuchsdienst 
oder in anderen Bereichen – stellt 
eine unverzichtbare Komponente 
dar.
Um uns für Ihre ehrenamtliche Ar­
beit zu bedanken, laden wir herzlich 
zu einem Grillabend im Garten des 
Gemeindehauses am Freitag, den 

31. Mai um 18 Uhr ein.  
Bei schlechtem Wetter weichen wir 
in das Gemeindehaus aus. Dieser 
Abend soll nicht nur dazu dienen, 
Dankeschön zu sagen, sondern auch 
die Gelegenheit bieten sich in ent­
spannter Atmosphäre auszutauschen, 
gemeinsame Erfolge zu feiern und 
die Zusammenarbeit innerhalb unse­
rer Gemeinschaft weiter zu stärken.
Bitte melden Sie sich bis zum 24. 
Mai per E­Mail, telefonisch oder 
persönlich in der Kanzlei an, wenn 
Sie dabei sein möchten.
Kristin Scholle im Namen des 
Kirchenvorstandes

Arbeitseinsatz
Es ist Frühjahr, alles wächst und ge­
deiht zu neuer Blüte. Der schöne 
Anblick eines Gartens ist dabei im­
mer auch das Ergebnis seiner mühe­ 
und liebevollen Pflege. Auch unser 
Kirchgarten und unser Gemeinde­
haus benötigt wieder unsere Auf­
merksamkeit. Wir sind daher zu den 
nötigen Pflege­ und Erhaltungsar­
beiten aufgerufen. Mit Lust und gu­
ter Laune wollen wir uns treffen 
zum alljährlichen Arbeitseinsatz am 
Böhlitzer Gemeindehaus am Sams­
tag, den 13. April, in der Zeit von 9 
bis 14 Uhr.
Vorgesehen sind vor allem Pflegear­
beiten im Außenbereich, aber auch 
Reinigungs­ und Erhaltungsarbeiten 
am Gebäude werden erforderlich. 
Eine genauere Arbeitsplanung ist 
noch in Arbeit. Wer hat, kann gern 
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Gundorf

Eine Teilnehmerin über 
den Alphakurs
Mit Jahresbeginn kreisten Gedanken 
wie wild durch meinen Kopf. Vor 
gar nicht allzu langer Zeit musste 
ich mich hinsetzen und meine Hän­
de einfach schreiben lassen. Etwas 
Erstaunliches kam dabei heraus. Et­
was, das ich noch nicht genau be­
nennen kann. Es lautet:
Herr, ich gebe mich in deine Hände
Sie tragen mich
Wie eine Nussschale vom Fluss ge­
tragen wird.
Vom Fluss des Lebens.
Er führt mich
Durch dunkle Wälder
Durch neblige Täler
Manchmal auch durch sonnenbe­
strahlte Weizenfelder.
Mal durch Stromschnellen
Mal kaum bewegend.
Doch immer bleibe ich in Bewe­
gung.
Ich habe ein Zuhause gefunden. 
Dort bin ich angekommen.
Gleichzeitig bleibe ich immer in Be­
wegung
In deine Hände gelegt.
Amen
Als nächstes erfuhr ich vom Alpha­
kurs. Etwas verspätet getraute ich 
mich, dazu zu stoßen und wurde als 
Erstes mit der Frage konfrontiert: 
Wie führt Gott? Zu dieser Frage 
hörte ich meinen ersten Vortrag, den 

eigene Gartengeräte, Werkzeuge 
oder auch Utensilien zum Putzen 
mitbringen. Organisatorische Details 
werden kurz vorher noch am Tele­
fon, per Mail oder auch vor Ort ge­
klärt. 
Für Essen, Trinken und einen ge­
meinsamen Mittagsimbiss wird ge­
sorgt, jeder Helfer und jedes 
Hilfsangebot ist herzlich willkom­
men. Danke im Voraus!
Organisation: Albrecht Heyde (Tel. 
0341/4770026; Mail: albrecht.hey­
de@gmail.com)       Albrecht Heyde

Ganz herzlichen Dank!
Im letzten Gemeindebrief hatte ich 
auf die Not der Menschen in der 
Ukraine verwiesen und darum gebe­
ten, Wachsreste nicht wegzuwerfen, 
sondern im Gemeindehaus abzuge­
ben.
Von der Resonanz, die meine Bitte 
gefunden hat, bin ich überwältigt! 
Vielen, vielen Dank! Das Wachs ist 
inzwischen bei den ukrainischen 
Frauen angekommen, die es weiter­
verarbeiten. Es wird eingeschmol­
zen, in Konservendosen umge­ 
gossen und mit Dochten versehen. 
In die Ukraine gebracht, dienen die­
se neuen „Kerzen“ vor allem als 
Wärmequelle und Kochgelegenheit.
Die ukrainischen Frauen bedanken 
sich ganz herzlich bei allen, die auf 
diesem Wege dazu beitragen, ein 
wenig „Licht“ zu den Menschen in 
die Ukraine zu bringen.      
Reinhard Enders



Gottesdienste
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Alle Angaben ohne Gewähr!16
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wir im Anschluss diskutierten. Aus 
der Diskusssion ergab sich für mich 
persönlich die zweite Frage: Was 
sind Losungen? Lange blieben Vor­
trag und Diskussion mir im Sinn. 
Ich konnte nicht anders, als den 
nächsten Termin auch wahrzuneh­
men. Dort behandelten wir die dritte 
Frage: Wie lese ich die Bibel? So 
führt weiterhin eines zum nächsten. 
Es geht immer so fort. Das finde ich 
faszinierend und spannend, beängs­
tigend und ermutigend zugleich. Al­
les auf einmal. Mein erster 
Alphakurs nähert sich dem Ende. 
Und für mich wird es danach hier 
weitergehen. Ich weiß noch nicht, 
was die nächsten Schritte sind. Alles 
ist noch ein wenig nebulös. Es gibt 
mehr Fragen als Antworten. Ich 
weiß, dass ich die Antworten (er­)le­
ben werde.                       März 2024

1050 Jahre Kirchgemeinde 
in Gundorf
65 Jahre Glockenweihe
Wenn das kein Grund zum Feiern ist!
Dies wollen wir am ersten Juniwo­
chenende, 1. und 2. Juni 2024, aus­
giebig tun.
Die Kirchgemeinde Gundorf möchte 
diese beiden Jubiläen festlich bege­
hen und dazu neben Gemeindemit­
gliedern auch herzlich interessierte 
und „neugierige“ Einwohner von 
Gundorf, Burghausen und Böhlitz­
Ehrenberg einladen!
Den Kindertag haben wir ausge­
wählt, um den Kindern einen schö­

nen Nachmittag zu schenken und 
auch, weil dies in der Bibel dazu zu 
lesen ist:
„In jener Stunde kamen die Jünger 
zu Jesus und fragten: Wer ist im 
Himmelreich der Größte? Da rief er 
ein Kind herbei, stellte es in ihre 
Mitte und sagte: Amen, das sage ich 
euch: Wenn ihr nicht umkehrt und 
wie die Kinder werdet, könnt ihr 
nicht in das Himmelreich kommen.“
      Mt 18, 1­4
Wir bereiten ein abwechslungsrei­
ches Programm vor, bei dem für alle 
etwas dabei sein wird, versprochen! 
Am Kindertag feiern wir ab 14 Uhr,  
am Sonntag ist um 10 Uhr ein Fest­
gottesdienst und um 17 ein Benefiz­
konzert.
Nähere Informationen im nächsten 
Gemeindebrief und auf unseren In­
fo­Flyern sowie im Internet unter 
www.kirchgemeinde­gundorf.de
Sie können sogar, wenn Sie fit ge­
nug sind, die Glocken im Turm be­
staunen und sich bei einer Kirchen­ 
führung Wissenswertes über die sehr 
alte Gundorfer Kirche erzählen las­
sen. Für Spiel und Spaß, Kaffee und 
Kuchen, wird gesorgt und gute Ge­
sellschaft, interessante Gespräche 
und Begegnungen sind garantiert!
Na, neugierig geworden?
Der Kirchenvorstand

Renovierung Jugendraum 
fast abgeschlossen
Im Dezember und Januar fanden im 
Raum über der Sakristei schon lange 
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geplante Renovierungsarbeiten statt. 
Dieser ehemalige „Logenraum“, 
später genutzt von vielen Generatio­
nen von Junge Gemeinde­Gruppen, 
fristete zuletzt einen eher beschauli­
chen Dornröschenschlaf als Lager­
raum für alles Mögliche.
Im Zuge der im März 2023 stattge­
fundenen Dreharbeiten für einen 

ARD­Tatort, der in diesem Jahr 
noch ausgestrahlt werden wird, wur­
de der Raum leergeräumt und dann 
nicht wieder in Funktion genom­
men. So konnten nun die Renovie­
rungsarbeiten an Decke, Wänden 
und Fußboden zügig vorgenommen 
werden. Dabei wurde der alte Die­
lenboden wieder aufgearbeitet und 
gibt dem Raum nun ein behagliches 

Ambiente. Letzte Elektroarbeiten 
stehen noch aus und dann kann un­
sere Junge Gemeinde den Raum 
erstmalig für sich neu einrichten und 
nutzen.
In dem Zusammenhang wird nun 
auch der hintere Zugang zur Kirche, 
der über eine Treppe hoch in den Ju­
gendraum führt, ebenfalls renoviert. 

Damit erreicht unsere Junge Ge­
meinde direkt den Jugendraum, oh­
ne vorher durch die ganze Kirche 
laufen zu müssen.
Die Kosten für die beauftragten 
Leistungen betragen etwa 7.500,­ € 
und werden auch aus Rücklagen fi­
nanziert. In der Vergangenheit er­
folgte bereits die Sammlung von 
Ausgangskollekten explizit für die­
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sen Zweck und können nun dafür 
zweckgebunden verwendet werden.
Volker Dittrich (Text und Foto)

Baumpflege im Pfarr­ und 
Kirchengrundstück
Ende Januar dieses Jahres wurden 
die 3 alten und kran­
ken Weymouthskie­
fern, die zwischen 
Pfarrhaus und Scheu­
ne standen, gefällt.
Schon über mehrere 
Jahre hinweg bra­
chen in unregelmäßi­
gen Abständen große 
Äste der Kiefern ab. 
Im Juli 2023 wurde 
eine Begutachtung 
dieser Kiefern und 
anderer Bäume im 
Pfarr­ und Kirchge­
lände durch einen 
Sachverständigen 
durchgeführt. Dabei 
wurde u. a. festge­
stellt, dass die 3 Kie­
fern vom Kiefern­ 
rindenblasenrost be­
fallen sind.
In einer zweiten Be­
gutachtung sämtlicher Bäume der 
Grundstücke wurde des Weiteren 
festgestellt, dass die Kiefern im obe­
ren Bereich von Borkenkäfern befal­
len sein könnten.
Entsprechend beantragten wir die 
Genehmigung für die Fällung aller 3 
Weymouthskiefern zur Gefahren­ 

und Schadensabwehr.
Mitte Januar 2024 erhielten wir da­
für die Denkmalschutzrechtliche 
Genehmigung der Stadt Leipzig mit 
der Auflage, 3 neue Bäume als Er­
satz wieder zu pflanzen. Diese Er­
satzpflanzungen werden noch in 

diesem Jahr nach 
Absprache mit dem 
Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig 
über den genauen 
Standort der neuen 
Bäume erfolgen.
Weiterhin wurden 
im Januar umfang­
reiche Baumpflege­
arbeiten an fast allen 
Laubbäumen im 
Kirchgarten durch­
geführt. Die Entnah­
me von Totholz 
stand dabei im Vor­
dergrund und war 
dringend notwendig, 
ebenso wie die Kro­
neneinkürzung an 
der alten großen Ei­
che rechts neben der 
Kirche.

Bereits im Herbst 2023 wurde bei 
dem großen Spitzahorn im Pfarrgar­
ten Totholz rausgeschnitten, die 
Baumkrone stark eingekürzt und 
aufgrund eines Zwieselrisses mittels 
Kronenhaltebefestigung in 2 Ebe­
nen gesichert.
Volker Dittrich (Text und Foto)
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Leutzsch

Aus dem KV
An dieser Stelle berichtet der Kir­
chenvorstand der Gemeinde über die 
wichtigsten Ergebnisse aus seinen 
Sitzungen.
Im Januar wurde in die Kanzlei und 
die Kita eingebrochen. Neben dem 
entwendeten Bargeld sind mehrere 
Fenster und Türen beschädigt wor­
den. Nun warten wir auf den Be­
scheid der Versicherung, um alles 
reparieren zu können.
Ein Thema, das uns sehr von Herzen 
beschäftigt ist die Finanzierung un­
serer beiden Kirchenmusikerstellen 
ab Sommer 2027. Wir werden einen 
Antrag auf landeskirchliche Förde­
rung stellen. Wir sind sehr dankbar 
für die Unterstützung aus der Regi­
on und hoffen mit aller Kraft auf 
den Erfolg des Antrags.
Die Sitzungen des KV Leutzsch fin­
den einmal monatlich montags um 
19 Uhr im Lutherzimmer des Ge­
meindehauses statt. Die nächsten 
Termine sind: 8. April, 13. Mai
Pfrn. Sabine Wagner

Dank für langjährigen
Kanzlei­Dienst
Das Gesicht einer Gemeinde wird 
sicher sehr stark geprägt von ihren 
hauptamtlichen Mitarbeitern. Die 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sieht man zwar auch 
mehr oder weniger häufig – aber die 

Hauptamtlichen sind eben immer 
„im Dienst“!
Bei dem Pfarrer / der Pfarrerin ha­
ben wir in Leutzsch seit einem Jahr 
das Glück, stets ein offenes und 
freundliches Gesicht unserer neuen 
Pfarrerin zu sehen!
Das andere ebenso freundliche Ge­
sicht, das nun fast 9 Jahre seit 2015 
kontinuierlich mit unserer Gemein­
de verbunden war, ist das von An­
dreas Stötzner, dem Mann, der im 
Pfarramt, in der Kanzlei möglichst 
immer ansprechbar ist. 
In diesen Jahren hat er über alle 
Klippen hinweg stets die Ruhe be­
wahrt, die Wogen zu glätten, jede 
Frage und jedes Anliegen zu bear­
beiten versucht und damit wesent­
lich dem Friedenserhalt in der 
Gemeinde gedient. Das ist nicht so 
selbstverständlich und bedeutet auch 
Seelsorge an allen Gemeindemit­
gliedern, auch an denen, die eher im 
Hintergrund stehen!
Lieber Andreas Stötzner, dies ist uns 
nun erst recht bewusst, wenn Du aus 
eigenem Wunsch aus dem Kanzlei­
Amt ausscheiden möchtest und Dich 
einer anderen Aufgabe zuwendest.
Die Gemeinde St. Laurentius 
Leutzsch dankt Dir mit vielen Her­
zen und von ganzem Herzen für 
Deinen Dienst und wünscht Dir und 
Deiner Familie alles Gute und Got­
tes Segen. 
Wir verlieren uns im Übrigen ja 
nicht aus den Augen!
Michael Pahle
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"Der Herr segne an uns 
sein Wort" ­ Leutzscher 
Runde ist auch Bibelkreis
Dieser Satz muss nicht nur am Be­
ginn einer Predigt gesprochen wer­
den; er wird auch wahr und ist 
sinnvoll, wenn Menschen zusam­
menkommen und die Bibel, das 
Wort Gottes also, in einem Ge­
sprächskreis diskutieren. Ein solcher 
Gesprächskreis ist vor einigen Mo­
naten entstanden und trifft sich seit­
her stabil und erfolgreich einmal im 
Monat am Mittwoch um 17 Uhr im 
Lutherzimmer. In der Regel kom­
men zwischen acht und zwölf Teil­
nehmer. Es handelt sich nicht um 
ein theologisches Seminar, sondern 
es treffen sich Christinnen und 
Christen zum offenen Austausch in 
einer sehr angenehmen Atmosphäre.
Der Ausgangspunkt ist dabei stets 
eine (kurze) Bibelstelle, die an ei­
nem der kommenden Sonntage die 
Grundlage der Predigt sein soll. Es 
geht dabei quer durch die Bibel, und 
es geschieht jedes Mal ein kleines 
Wunder – sie trägt, die Bibel, sie 
trägt. Es entwickeln sich wunderba­
re Gespräche, die auch darum eine 
geistliche Tiefe haben, weil wir alle 
auf der Suche sind nach den Grund­
lagen unseres Glaubens. 
Es ist ein Geschenk, in einer solchen 
Runde einmal über Dinge zu spre­
chen, für die man sonst keine Muße 
und keine Partner hat.
Der Gesprächskreis nennt sich noch 
immer Leutzscher Runde, weil auch 

Du bist getauft, 
du kannst wachsen!
Am 10. März feierten wir Tauffest 
in der Laurentiuskirche Leutzsch.
Nachdem Max, Max und Ella ge­
tauft wurden leuchteten ihre Tauf­
kerzen gemeinsam mit den 
mitgebrachten. Es ließen sich beim 
Taufgedächtnis getaufte und unge­
taufte Gottesdienstbesucher segnen. 
Nach dem Gottesdienst gab es im 
Gemeindesaal in großer sehr fröhli­
cher Runde eine leckere Tomaten­
suppe und italienische Häppchen. 
Beim Flohmarkt haben viele der 
Kinder neue Spielsachen entdeckt. 
Wir danken allen ganz herzlich, die 
dieses schöne Fest mit möglich ge­
macht haben!
Das nächste Tauffest ist für den 8. 
September geplant. Wenn Sie über­
legen, Ihr Kind taufen zu lassen 
oder Fragen zur Taufe haben, spre­
chen Sie mich an – übrigens können 
gern auch Erwachsene getauft wer­
den!
Ihre Pfrn. Sabine Wagner
(Text und Foto)
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oder exzentrischen Umwelt­Trends 
Ihre rote, gelbe oder grüne Karte! 
Von den Ergebnissen unserer Ab­
stimmung berichten wir im nächsten 
Gemeindebrief.
Ihr „Grüner Hahn“ 
(Laurentius­Umweltteam)

Vorausgeschaut:
Ausflug der Chrislenlehrekinder
Geplant ist ein Ausflug mit den Kin­
dern der Christenlehre am 20. Juni.
Genauere Informationen folgen 
rechtzeitig.
Jeanette Rüger

Gemeindefest: Save­the­date
Auch in diesem Jahr werden wir 
freudig unser Gemeindefest feiern. 
Am 3. Sonntag nach Trinitatis, dem 
16. Juni, beginnen wir unsere Feier 
um 14 Uhr mit einer Andacht und 
dem Kinderchor­Musical "Christo­
phorus". Parallel zum Kaffeetrinken 
wird es auch Spiel & Spaß für die 
Kinder geben. Weiterer Höhepunkt 
unseres Festes ist sicher das gemein­
same Abendessen. Danach geselli­
ger Ausklang im Pfarrgarten. Seien 
Sie dabei und sagen Sie es weiter!
Im Namen des Kirchenvorstandes, 
Pfrn. Sabine Wagner 

Jubelkonfirmation
Dieses Jahr findet die Leutzscher 
Jubelkonfirmation am Sonntag, dem 
25. August statt. Um 14 Uhr werden 
wir mit einem Festgottesdienst die 
Jubelkonfirmanden gebührend eh­

kleine Ausflüge und Besichtigungen 
Teil des Formats sind. 
So gehen wir zum Beispiel Ende 
Mai in die Gartenanlage „Leutz­
scher Aue“ und schauen uns Gottes 
Schöpfung in voller Blüte und 
Pracht an, um hinterher im Garten­
lokal ein Bier zu trinken. 
Bei Interesse sind die nächsten Ter­
mine jeweils Mittwoch um 17 Uhr 
am 17. April (Lutherzimmer), 29. 
Mai (Leutzscher Aue) und am 12. 
Juni (Auwaldstation).
Horst Siegemund

Familienkirche
Herzliche Einladung zur Familien­
kirche am 19. Mai um 10 Uhr im 
Gemeindesaal mit anschließendem 
2. Frühstück.
Nach der Familienkirche wollen wir 
im Saal bei einem kleinen Imbiss 
noch ein wenig verweilen. 
Wir freuen uns, wenn jeder eine 
Kleinigkeit mitbringen würde.
Jeanette Rüger

Öko­Barometer
Bewerten Sie Umwelt­Trends!
Wie angekündigt laden wir Sie am 
14. April (Miserikordias Domini =  
Die Erde ist voll der Güte des 
HERRN) ein zum Umwelt­Kino & 
Öko­Café. 
Dabei wollen wir nicht „schauen & 
schlemmen“, sondern über konkrete 
Handlungsempfehlungen zur Be­
wahrung unserer Lebensgrundlage 
abstimmen. Zeigen Sie populären 
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Es ist doch Fasching. Wir verstan­
den nicht. Was ist geschehen? Unse­
re Eltern erklärten es uns.
Ein Einbruch in der Kinderkrippe 
nebst Pfarrhaus und dem benachbar­
ten Kindergarten machten unsere 
Träume zunichte. Die Polizei und 
die Spurensicherung hatten viel zu 
tun… Wer zerstört Türen und Fens­
ter und verwüstet die Räume. Wir 
Kinder der Kita St. Laurentius ver­
stehen es nicht. Ein Einbruchdieb­
stahl in einer Kita? "Wer tut so 
etwas?" und "Kommen die Einbre­
cher wieder?" sind Fragen, die wir 
Vorschüler uns stellen. Für die Jün­
geren unter uns war die Traurigkeit 
nur von kurzer Dauer. Denn…
Wir feierten einfach später. Dank 
unserer Pfarrerin, Erzieher*innen 
und Gottes Segen, wurde es den­
noch ein fröhliches Fest vor der Fas­
tenzeit.
Die Kinder der Kita St. Laurentius

ren. Anschließend treffen sich Jubel­
konfirmanden, Angehörige und Ge­ 
meinde beim gemeinsamen Kaffee­
trinken. 
Das Einladungsschreiben mit nähe­
ren Informationen zur Anmeldung 
erhalten die Jubilare im Juli.  
Pfrn. Sabine Wagner

Aus dem Kindergarten
Ein aufregend­trauriger 
Faschingstag
Es sollte ein fröhlicher Tag werden. 
Verkleidungen, ein reichhaltiger Im­
biss, Musik, Spiel, Spaß und das 
Märchenspiel der Erzieher*innen. 
Alles war bestens organisiert und 
vorbereitet und wir Kinder waren 
voller Vorfreude.
Doch es kam anders. Am Morgen 
des besagten Faschingstages war die 
Enttäuschung riesig. Um 7 Uhr er­
hielten unsere Eltern eine Mail, dass 
die Kita zu bleibt. Waaas? Warum? 
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Gebetsanliegen
Der Gebetskreis der Kirchgemeinde Böhlitz­Ehrenberg lädt alle herzlich 
ein, mit uns für unsere Gemeinden und unser Land zu beten:
Wir danken Gott dafür, dass sich so viele Rentner und Ruheständler in den 
Gemeindekreisen, Gottesdiensten und praktischen Aufgaben unserer 
Gemeinden einbringen.

Wir bitten Gott für die Konfirmanden und Jugendlichen in unseren 
Gemeinden, dass die Tiefe ihrer Beziehung zu Gott zunimmt und er ihnen 
für die Herausforderungen von Schule und Ausbildung Kraft gibt.

In den Medien wird immer wieder vom Missbrauch von Kindern und 
Jugendlichen durch kirchliche Mitarbeiter berichtet. Wir bitten Gott, dass er 
den Opfern beisteht und die bei ihnen durch den Missbrauch entstandenen 
Wunden heilt.

Die Nachrichten aus den derzeitigen Kriegsgebieten sind erschreckend. Wir 
bitten Gott um Frieden in der Ukraine, in Palästina, im Sudan, in Äthiopien 
und in Myanmar und dass er den notleidenden Menschen hilft.

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 
Katholische Bibelanstalt, Stuttgart ­ Grafik: © GemeindebriefDruckerei

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart ­ 
Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Kreis Tag/Datum Uhrzeit Ort Ansprech­
partner

Kirchenmäuse 16. und 30.04., 
14. und 28.05. 15:30 Uhr Kirch­

gemeindehaus
Ruth Kaube 
0341/4429933

1. Klasse dienstags 15:30 Uhr Kirch­
gemeindehaus Ruth Kaube

2.­4. Klasse mittwochs 15 Uhr Kirch­ 
gemeindehaus

J. Rüger 
 0170/4578605 

„jJG“ 
ab 5. Klasse freitags 16:30Uhr Kirch­

gemeindehaus J. Rüger

Konfirmanden 
7. und 8. Kl.

11.­14.04.   
21.04.         
26.05.

Rüstzeit, 
Vorstellung 
Konfirm.

Eisenach, 
Leutzsch,  
Grünau

Pfrn. Wagner

Junge 
Gemeinde freitags 18 Uhr Kirch­

gemeindehaus J. Rüger

Hauskreis 
Kaube

24.04.             
29.05. 20 Uhr Familie Kaube Ruth Kaube

Gebetskreis 04.04.            
02.05. 19:30 Uhr Kirch­           

gemeindehaus Matthias Bauer

Senioren 16.04.        
21.05. 14:30 Uhr Kirch­           

gemeindehaus
Martina Rach  
 0151/17268247

Frauentreff 19.04. (s.S. 8) 19:00 Uhr Südstraße 10 K. Wünsch 
   0163/8765524 

Kinderchor
ab 5 Jahren freitags 16 Uhr

Gemeinde­
haus Leutzsch

C. Blanken
0341/3375921Kinderchor

ab 2. Klasse freitags 16:40 Uhr

Kirchenchor mittwochs 19 Uhr Gemeindehaus 
Leutzsch

D. Schulten
0341/3375921

Posaunenchor mittwochs 19 ­ 
20:30 Uhr

Kirch­           
gemeindehaus

M. Hirse
 0341/4413305 

Jungbläser 
(Erwachsene) dienstags 17 Uhr Kirch­           

gemeindehaus
M. Hirse
 



Kontakte und Öffnungszeiten
Ev.­Luth. 
Kirchgemeinde
Böhlitz­Ehrenberg
Johannes­Weyrauch­Platz 2    
04178 Leipzig

Pfarramt  (Annett Reitinger)         
Johannes­Weyrauch­Platz 2,   
04178 Leipzig
Tel./Fax: 0341/ 4512295/ 4423289
kg.boehlitz_ehrenberg@evlks.de
www.kirche­boehlitz­ehrenberg.de
Öffnungszeit: dienstags 16 ­ 18 Uhr

Vakanzvertretung
Pfrn. Andrea Führer
Rietschelstraße 10, 04177 Leipzig 
Telefon: 0341/ 4928275
afuehrer@online.de
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Kristin Scholle
kristin.scholle@evlks.de

Friedhof Gundorf (Volker Dittrich)
Burghausener Str. 21, 
04178 Leipzig
Tel./Fax: 0341/ 4410574/ 2462262
Sprechzeiten:
Die 8 ­ 12 und 13 ­ 18 Uhr
Do 8 ­ 12 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten bitte nur 
nach telefonischer Absprache.

Gemeindepädagogin
Jeanette Rüger
Telefon:  0170/ 4578605
jeanette.rueger@evlks.de

Bankverbindungen:
Spendenkonto Kirchgemeinde
IBAN DE71 3506 0190 1620 4790 78
Bank: KD­Bank LKG
BIC GENODED1DKD
Bitte Verwendungszweck: RT 1902 
und Betreff angeben! 
Kirchgeldkonto
IBAN DE50 3506 0190 1620 4000 13
Bank: KD­Bank LKG
BIC GENODED1DKD
Bitte Verwendungszweck: RT 1902,  
Name und Kirchgeldnummer angeben!
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Impressum
Herausgeber: Die Kirchenvorstände der 
Ev­ Luth. Kirchgemeinden Böhlitz­Ehrenberg,
Gundorf und St. Laurentius Leipzig­Leutzsch
V.i.S.d.P.: Pfrn. Sabine Wagner
Die redaktionelle Verantwortung für die 
Einträge liegt bei den Redaktionen der 
herausgebenden Gemeinden.
Böhlitz­Ehrenberg: Sabine Merkel

   Ingeborg Andrae
Gundorf: Ulla Sperling
Leutzsch: Andreas Stötzner
Layout: Ingeborg Andrae
ingeborg.andrae@t­online.de
Druck: GemeindebriefDruckerei
            Großoesingen auf Umweltpapier
Redaktionsschluss des nächsten 
Gemeindebriefes ist der 10. Mai 2024
Titelbild: Fenster Kirche Leutzsch
Foto: Andreas Stötzner

Kirchenvorstandssitzungen:
 10. April (teilöffentlich, bitte   
vorher anmelden!)
8. Mai
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Kreis Tag/Datum Uhrzeit Ort Ansprech­
partner

Kinderkirche
montags
(während der 
Schulzeit)

16 Uhr Pfarrhaus
Gundorf

Daniel Ihrig
0175/8124210

Konfirmanden 
7. und 8. Klasse

montags 
(während der 
Schulzeit)

17 Uhr Pfarrhaus
Gundorf

Daniel Ihrig,    
Pfrn. Führer
0341/ 4928275

Junge Gemeinde
montags
(während der 
Schulzeit)

18 Uhr Pfarrhaus
Gundorf Daniel Ihrig

Bibel­
gesprächskreis

08. u. 22.04. 
06. u. 27.05.  18:30 Uhr Pfarrhaus 

Gundorf Daniel Ihrig

Feierabend mit 
Gott mittwochs 19 Uhr Pfarrhaus 

Gundorf

Christliche 
Gesprächsrunde

10.04.     
15.05. 14:30 Uhr Pfarrhaus

Gundorf

Hauskreis 18.04.    
23.05. 19:30 Uhr

Kirchenchor mittwochs 19 Uhr Gemeindehaus 
Leutzsch

D. Schulten 
0341/3375921

Kirchen­
vorstandssitzung 11.04. und 16.05.



Kontakte und Öffnungszeiten
Ev.­Luth. 
Kirchgemeinde
Gundorf
Gundorfer Kirchweg 2­4
04178 Leipzig

Pfarramt  (Volker Dittrich)        
Burghausener Straße 21 
04178 Leipzig
Tel./Fax: 0341/ 4410574/ 2462262
mail@kirchgemeinde­gundorf.de
www.kirchgemeinde­gundorf.de
Öffnungszeit: siehe Friedhof

Vakanzvertretung
Pfrn. Andrea Führer
Rietschelstraße 10, 04177 Leipzig 
Telefon: 0341/ 4928275
afuehrer@online.de
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Pfarrerin Andrea Führer
Stellv. Vorsitzende:
Ulrike Ebeling 

Gemeindepädagoge
Daniel Ihrig 0175/81 24 210
ihrig­daniel@t­online.de
 

Friedhof Gundorf (Volker Dittrich)
Burghausener Str. 21, 
04178 Leipzig
Tel./Fax: 0341/ 4410574/ 2462262
Sprechzeiten:
Die 8 ­ 12 und 13 ­ 18 Uhr
Do 8 ­ 12 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten bitte nur
nach telefonischer Absprache

Bankverbindungen:
Girokonto der Kirchgemeinde
Empfänger: 
Ev.­Luth. Kirchgemeinde Gundorf
Sparkasse Leipzig
IBAN: DE76 8605 5592 1100 2067 91
BIC: WELADE8LXXX
Wichtig: Bitte geben Sie den Zweck 
Ihrer Zahlung und Ihren Namen genau 
an, damit die jeweilige Überweisung 
zweckbestimmt zugeordnet und 
gebucht werden kann.

Förderverein zur „Rettung kirchlicher 
Baudenkmäler zu Gundorf e.V.“.
Kontakt: über das Pfarramt der 
Kirchgemeinde
Spendenkonto des Fördervereins
IBAN: DE81 8306 5408 0004 0816 09
BIC: GENODEF1SLR
Kreditinstitut: Deutsche Skatbank 
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Kreis Tag/Datum Uhrzeit Ort Ansprech­
partner

Christenlehre 
1.­4. Klasse   donnerstags 16 Uhr Gemeindehaus J. Rüger 

0170/4578605

„jJG“ 
ab 5. Klasse freitags 16:30Uhr Böhlitz­

Ehrenberg
J. Rüger 
0170/4578605

Konfirmanden 
7. und 8. Kl.

11.­14.4.
21.4. 
26.05.

Rüstzeit  
Vorstellung 
Konfirmation 

Eisenach      
Leutzsch     
Grünau

Pfrn. Wagner

Junge 
Gemeinde freitags 18 Uhr Böhlitz­

Ehrenberg
J. Rüger 
0170/4578605

Leutzscher 
Runde

17.04.          
29.05. 17 Uhr     

Gemeindehaus  
KG "Leutzscher 
Aue"  (s.S. 22)

G. Burandt
0178/4764014

Besuchsdienst 24.05. 17 Uhr Lutherzimmer M. Makan
0176/61502114

Gemeinde­
Aufbaukreis 15.05. 16:30 Uhr Gemeindehaus G. Burandt

0178/4764014

Fürbittgebet freitags 18 Uhr Kirche Leutzsch Anette Glaß
0341/8621471

Seniorenkreis 04.04.        
16.05. 14:30 Uhr

Senioren 
domizil „Am 
Stadtplatz“

J. Rüger
0170/4578605

Frauentreff 19.04.   
(s.S. 8) 19 Uhr Uhr Südstraße 10  Kerstin Wünsch 

0163/8765524  

Kinderchor
ab 5 Jahren freitags 16 Uhr

Gemeindehaus C. Blanken
0341/3375921

Kinderchor
ab 2. Klasse freitags 16:40 Uhr

Kirchenchor mittwochs 19 Uhr Gemeindehaus D. Schulten
0341/3375921 



Kontakte und Öffnungszeiten
Ev.­Luth. St. Laurentius­
Kirchgemeinde 
Leipzig­Leutzsch
William­Zipperer­Str. 149
04179 Leipzig

Pfarramt  (Andreas Stötzner)
William­Zipperer­Str. 149
04179 Leipzig
Tel.: 0341/ 44 15 101
kg.leipzig_leutzsch@evlks.de
www.kirchgemeinde­leutzsch.de
Öffnungszeit: mittwochs 16 ­ 18 Uhr

Pfarrerin
Pfrn. Sabine Wagner
Telefon: 0341/ 4639687

 0176/ 32837531
Sabine.Wagner@evlks.de
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Pfrn. Sabine Wagner
Stellv. Vorsitzender:
Dr. Martin Berger 
berger.martin@gmx.net
0170/ 5847706

Kantoren
Christine Blanken, Detlev Schulten
Telefon: 0341/ 3375921
blanken@bach­leipzig.de
Detlev_Schulten@web.de

Gemeindepädagogin
Jeanette Rüger
Telefon: 0170 45 78 605
jeanette.rueger@evlks.de

Friedhof Leutzsch
Rückmarsdorfer Str. 13, 04179 Leipzig
Tel./Fax: 0341/ 4512307/ 46387658
Sprechzeit:mittwochs 13:30 ­ 16 Uhr 
und nach telefon. Vereinbarung

Ev. Kindertagesstätte St. Laurentius
Leitung: Annegret Bauer
Telefon: 0341/ 4512018
kiga.leipzig­leutzsch@evlks.de
Sprechzeit: nach telef. Vereinbarung

Bankverbindungen: 
Spendenkonto Kirchgemeinde
IBAN DE71 3506 0190 1620 4790 78 
Bank: KD­Bank LKG
BIC GENODED1DKD
Bitte Verwendungszweck KG 1915 und 
Betreff angeben!
Kirchgeldkonto
IBAN DE90 3506 0190 1620 4790 27
Bank: KD­Bank LKG
BIC GENODED1DKD
Bitte Verwendungszweck RT 1915, 
Name und Kirchgeldnummer angeben
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Kirchenvorstandssitzungen:
8. April, 13. Mai 



Veranstaltungen

Alle Angaben sind ohne Gewähr!

06.04. 17 Uhr "Ich bin so knallvergnügt erwacht"­ Benefizkonzert 
Morgenstern und Ringelnatz ­ Gedichte; Sprecherin: 
Helena Werhahn, Tenor: Martin Weicker, Violine: 
Michael Heuer, Klavier: Bettina Relke    (s.S. 9)

Kirche 
Gundorf

14.04. 15 Uhr Andacht mit Umwelt­Kino & Öko­Café Gemeindesaal 
Leutzsch

15.­
19.04.

jeweils 
20 Uhr

Bibelwoche  mit Pfr. i.R. Frauenlob Kirchsaal 
Nathanael

19.04. 18 Uhr Diskussionsabend zur Wahl mit Expertengesprächen 
& Abendbrot (s.S. 4)

Gemeindesaal 
Leutzsch

19.04 19 Uhr Klang­Stille­Raum Musik und Meditation
"Pfeifen im Walde" ­ Musik von Jehan Alain,  
Arvo Pärt, Thomas König, Manuel de Falla u.a. 
Querflöte: Cornelia Toaspern, Orgel: Elke Zieschang

Kirche 
Schönau

26.04. 19 Uhr Überlebende der Schoah im Baltikum ­ ein 
Reisebericht vom Herbst '23 
Bericht: Pfr. i.R. Enders (s.S. 13)

Kirchgem.­
haus Böhlitz­
Ehrenberg

27.04. 16 Uhr Eröffnungskonzert des 24. Markranstädter 
Musiksommers (€) "SAXophon Quartett Leipzig" 

Kirche 
Markranstädt

01.05. 17 Uhr Gedenkkonzert zum Todestag von Johannes 
Weyrauch ­ Leipziger Vocalensemble; Leitung: 
Sebastian Reim (s.S. 10)

Kirche 
Gundorf

04.05. 17 Uhr "CELLO ­ SOLO" ­ Benefizkonzert  
Werke von Zoltán Kodály und Johann Sebastian   
Bach; Péter Szakács: Violoncello (s.S. 10)

Kirche 
Gundorf

17.05. 19 Uhr Klang­Stille­Raum. Musik und Meditation ­ Musik 
für Bläser, Blechbläserquintett St. Nikolai, Leitung: 
Christoph Käßler, Meditation: Sr. Christa Baich

Kirche 
Schönau

24.05. 19 Uhr "Wort und Klang" ­ Konzert und Lesung mit 
"Klangprojekt“, Gedichte von Mascha Kaléko, 
Lesung: Axel Thielmann (s.S. 9)

Kirchgem.­
haus Böhlitz­
Ehrenberg

25.05. 16 Uhr Frühlingskonzert (€) Konzert für Querflöte und 
Orgel; Querflöte: Maria Lobeck, Orgel: F. Zimpel

Kirche 
Markranstädt


